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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


5 242 0 4 
Bolitiihe Heberfidi. 
Poſen, den 23. November. 

Die Juſtiznovelle wird im „Reichsanz.“ veröffent⸗ 
licht. Der Geſetzentwurf enthält bekanntlich Aenderungen und 
Ergänzungen des Gerichts verfaſſungsgeſetzes und der Straf⸗ 
prozeßordnung. Der Entwurf nimmt im weſentlichen die 
Vorſchläge der in der letzten Reichstagsſeſſton vorgelegten 
Juſtiznovelle wieder auf. Er enthält als wichtigſte Aende⸗ 
rungen: 1) die Einführung der Berufung 
gegen die Urtheile der Strafkammern in 
erſter Inſtanz; 2) die Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter und in Verbindung damit die Ein⸗ 
ſchränkung des Wiederaufnahmeverſahrens; 3) die Auf ⸗ 
hebung einiger der zum Erſatze für die mangelnde Be⸗ 
ruſung eingeführten ſogenannten Garantien des Ver⸗ 
fahrens; 4) die Ausdehnung des Kontumazial⸗Ver⸗ 
fahrens; 5) veränderte Vorſchriften über die Beeidigung 
der Zeugen Nacheld); 6) die Einführung eines abge: 
kürzten Verfahrens für gewiſſe, eine ſchleunige Be⸗ 
handlung erheiſchende Straftaten; 7) Veränderungen in 
der fachlichen Zuſtändigkeit der Gerichte. Dem 
Entwurf und der Begründung ſind als Anlagen hinzugefügt 
der gegenwärtige Standpunkt der größeren europäiſchen Staaten 
hinſichtlich der Berufung gegen die Urtheile von Strafgerichten, 
die Zuläſſigkeit des Kontumazialverfahrens in den größeren 
eur opäiſchen Staaten, die Beſtimmungen des franzöſiſchen, 
belgischen und engliſchen Rechts über die beſchleunigten 
Urtheile der delits flagrants, die Vergleichung der franzöſiſchen 
und belgischen Geſetzgebung über das ſummariſche Verfahren, 
Ein belgiſcher Entwurf über die Verfolgung der flagrants 
delits vom 14. April 1890 und eine Zuſammenſtellung 
Seas Beſtimmungen neuerer Strafprozeßordnungen über die 

blehnung von Gaichtsperſonen — Der Entwurf nebſt 
Begründung und Anlagen umfaßt faft zehn Druckſeiten des 
„Reichsanzeigers“. 

Die Reineinnahmen des Reichs aus den 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern ergeben bis Ende Oktober ein Mehr gegen das 
Vorjahr von 7 920 264 M. Das Mehr betrug bei den Zöllen 
12 575 164 M., bei der Salzſteuer 514594 M., bei der zum 
erſten Mal auf Grund der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz 
erhobenen Brennſteuer 258 234 M., bei der Bierſteuer 916 914 

Dagegen ergab ſich eine Mindereinnahme (gegen das 
Vorjahı), bei der Tabakſleuer von 232 000 M. bel der Zuder- 
ſteuer von 1 686 738 M. (in Folge der ſtärkeren Ausfuhr), 
bel der Branntweinſteuer von nahezu 4 425 885 M. Die Börſen⸗ 
teuer hat in der gleichen Zeit mehr eingebracht 8 198 778 M. 
Werthpapiere + 3 904 119 M, Kaufgeſchäſte + 4 294 659 M.) 
der Lotterieſtempel + 4 425 009 M, ſodaß die Reichs ſtempel 
abgaben mehr ergaben 12 623 787 M. Ferner tft der Ueberſchuß 
der Bolt: und Telegrophenverwaltung auf 10 130 083 M, bei 
den chseiſenbahnen auf 2 521 000 M. geſtiegen. Die Mehr⸗ 
einnahme aus allen dieſen Quellen beläuft ſich demnach auf 
aden ch Mark, d. h. ir Monat 55 
alle e e men um fun 
Millionen Mark. teigerung der Mehreinnahmen fünf 


Zur Rechtſertigung der außerordentlichen Anforderungen, 
welche das neut Ae nd nergef etz an die Steuerkraft 
der Konſumenten - f he. die Sachlage jo dargeſtellt, als 
ob die deutſche Zu 111 anni Gefahr lauſe, von den Kon⸗ 
kurrenten auf dem We N überrannt zu werden. „Frank 
reich, ſchrelbt der „Hann. d ‚ das in dieſem wirtöfchaft: 

chen Vernichtungskampfe die Führung hat, will die domini⸗ 
rende Poſttion nicht aufgeben, von der aus es ihm möglich 
geweſen iſt, feine Produktſon eat dieſem Gebiete binnen zehn 
Fan 1 . 0.8 N daß ſie 
and verhängnißvoll zu ; at.“ 
verhält fich = u nun in Wirklichkeit? Die deutſche 
Buderprobuttion hat im Jahre 1894/95 betragen in Deutſch⸗ 
70 1831624 Tonnen, in Oeſterreich- Ungarn 1044 516 
9 in Frankreich aber nur 745073 Tonnen. Das ſieht 
8 Hatun in fü dennen „ Vernichtungskampfe, AUS. Auch die 
5 hie i ar laufende Jahr machen dieſen Eindruck nicht. 
ach 105 Ri die Produktion betragen in Deutſchland 
1411 A onnen, in Oeſterreich 716 100 und in Frankreich 
ere 528, fue kraheder ißt bie „Köln. Big“, dit an; 
erkennt, daß die Iranzöftfee Zuckerinduſtrie, trotz der gewaltigen 
Sortjcpeitte, die fie unter dem Materialſteuergeſetz in den letzten 
zehn Jahren gemacht hat, noch nicht in allen Teilen des 
ortigen Produktions gebiets der deutſchen und öſterreichiſchen 
5 Leiſtungsfähigkeit gleichkomme; was zum großen Theil 
aran liege, daß Rübenbau und Rübenverarbeitung weniger 
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als bei uns in denſelben Händen liege. Daraus folgt, 
der Abg. Witte im Jahre 1891 im Reichstage nachgewieſen, 
daß die Produktionskoſten in Frankreich um annähernd den 
Betrag der Ausfuhrprämien höher ſind, als in Deutſchland 
und daß Frankreich mit Recht Bedenken trägt, ſeine Ausfuhr⸗ 
prämien ganz aufzuheben. Um fo zweifellofer iſt es, daß wenn 
die deutſche Prämie von 1,25 auf 4 Mark erhöht wird, 
Frankreich gezwungen iſt, das Gleiche zu thun. 


Bei den gegenwärtigen Zuſtänden in der Türkei dürfte es 
doppelt intereſſant ſein, etwas darüber zu erfahren, in welcher 
Verfaſſung ſich eigentlich die türkiſche Armee befindet. 
In der „Fel Ztg.“ werde nun von einer Seite, der ein ab» 
ſolut maßgebendes Urtheil über militäriſche Angelegenheiten 
in der Türkei zuerkannt werden muß, folgende intereſſante Mit⸗ 
theilungen gemacht. Die Organiſation der türkiſchen 
Armee, ſowie die praktiſche Ausbildung der Soldaten iſt, 
trotzdem inzwiſchen die Dienſtzeit bei der Fahne von 5 auf 4 
Jahre herabgeſetzt iſt, entſchieden eine beſſere, als ſie vor dem 
letzten Kriege war. Die theoretiſche Ausbildung der Armee iſt 
bedeutend gefördert worden, allein die praktiſche Aus⸗ 
bildung der Armee, beſonders das Opertren in größeren 
Verbänden, iſt an den Vorurtheilen des Sultans geſcheitert. 
Darin dürfte die Armee ſeit 1876 einen Rückſchritt gemacht 
haben. Unter Abdul Aziz fanden Schießübungen, ſowie Exer⸗ 
zieren in Brigaden, Diviſtonen ꝛc. und auch größere Manöver ſtatt. 
Seit der Thronbeſteigung Abdul Hamids, welcher in jeder Konzen⸗ 
trirung vieler Menſchen eine Gelegenheit zu Konfpirationen und 
jomit eine Gefahr für feine Sicherheit erblickt, haben Exerzitien 
in größeren Verbänden, geſchweige denn Manöver, überhaupt 
nicht mehr ſtattgefunden. Im erſten Korps, zu dem die 
Garniſon von Konſtantinopel als Elltetruppe 
gehört, verläßt der Reſerviſt ſein Regiment, ohne während 
jeiner 4 Jahre Dienſtzeit auch nur eine Platzpatrone, ge⸗ 
ſchweige denn eine ſcharfe Patrone, abgefeuert zu haben. Für 
die Schießübungen der Artillerie gilt das Gleiche. Die Aus⸗ 
bildung der Kavallerie iſt eine noch dürftigere, als die der 
anderen Waffengattungen. Für die Verpflegung der Armee 
im Kriege iſt nur ſehr ſchwach vorgeſorgt. Es exiſtirt ein 
einziges Trainbataillon, und das iſt in einem 
jämmerlichen Zuſtande. Die Verpflegung der Armee 
im Kriege baſirt auf dem Requiſitionsſyſtem. Die Ausrüſtung 
für das ſtehende Herr und die Reſerviſten, ſowie für einen Theil 
der Landwehr iſt allerdings vorhanden, jedoch auch nicht voll⸗ 
ſtändig. Für die Operationen im Kriege ſelbſt exiſtiren ſo gut 
wie gar keine Pläne, ebenſo wenig wie es gute Karten in 
genügender Anzahl giebt. Von einer eventuellen Mitwirkung 
der kürkiſchen Flotte kann überhaupt nicht die Rede 
ſein, da kaum anzunehmen, daß dieſelbe ſich aus dem inneren 
Hafen heraus findet. Die Marine Offiziere und ⸗Mannſchaften 
haben faft durchweg weder je zur See gefahren, noch Schieß- 
übungen mitgemacht; geſchweige denn mit Kriegsſchiffen im 
offenen Waſſer operirt. Somit dürfte die Armee heutzutage, 
trotz der guten Organiſation und vielen Fortſchritte im ein⸗ 
zelnen, im allgemeinen für den Krieg praktiſch noch weniger 
vorbereitet ſein, als dies vor dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege von 
1877/78 der Fall war. 


IR Deutſchland. 


Berlin, 22. Nov. [Wiener Enthüllungen. 
Die morgen erſcheinende Nummer der „Nation“ enthält über 
den Führer der pre an Revolution in Wien einen Artikel, 
der namentlich im Nachbarlande Aufſehen erregen, aber auch 
bei uns berechtigtem Intereſſe begegnen wird. Der Artikel 
rührt, wie man uns mittheilt, von einer ausgezeichnet unter⸗ 
richteten Stelle her. Als der Führer in dem Kampfe, deſſen 
Haupivertreter vor der Oeffentlichkeit Lueger iſt, wird klipp 
und klar — der Nuntius Agliardi bezeichnet. Seine 
Gehilſen in dem Intriguenſpiele find vornehmlich der apoſtoliſche 
Vikar fhr bie Armee und Graf Sylva Tarouca. Dieſer Herr 
Graf gehört dem Hohenwartklub an, wo er nach außen hin 
die Rolle der Mäßigung ſpielt. Der Artikel bringt allerlei 
beachtenswerthe Einzelheiten über die Dinge hinter den öſter⸗ 
reichiſchen Kuliſſen und hebt ſodann die internationale Bedeu⸗ 
tung dieſer Vorgänge ſchärſer hervor. Man erinnert ſich der Miſſion 
des Kardinals Grafen Schönborn nach Rom. Der Kardinal kehrte, 
wie man weiß, unverrichteter Sache zurück. Er konnte im 
Vatikan nicht durchſetzen, daß der Volkspartei unter des 
Prinzen Liechtenſtein Führung abgewinkt und ſie vom Papſte 
bedeutet wurde, ihre Agitation gehe auf Untergrabung der 
ftaatlichen Autorität aus. Und doch hätte Graf Schönborn 
dies und noch Weiteres durchſetzen können, wenn er — man 
denke! — in der Lage geweſen wäre, zuzuſagen, daß Oeſterreich⸗ 
Ungarn das Bundes verhältniß zu Italien 
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was[nicht erneuern werde. Ein etwas hoher Preis, der 


natürlich nicht bezahlt werden konnte. Lieſt man dieſe Ent⸗ 
hüllungen, fo iſt die zunächſt interefftrende Frage die, ob die 
berührten Ereigniſſe hier in Berlin an den politiſch maß⸗ 
gebenden Stellen ſchon auf diplomatiſchem Wege bekannt ge⸗ 
weſen ſind. Wir möchten annehmen, daß das der Fall iſt. 


— Bel dem Reichskanzler verſammelten ſich geſtern neben ars» 
deren Herren der Staatsſekretär a. D. Herzog, Kammerherr von 
dem Kneſebeck, Präſident Dr. Bödiker, Geheimer Ober⸗Reglerungs ⸗ 
rath Althof, Direktor des Relchsgeſundheltsamtes Dr. Köhler, Ge⸗ 
heimrath Leyden, Stabsarzt Dr. Panwitz, zur Berathung eines 
einheitlichen Vorgehens in der 9 von Volksheil⸗ 
Hätten für unbemittelte Lungenkranke. Bei der 
Beſprechung kam es zum Ausdruck, daß in der Bekämpfung der 
Tuberkulose durch Volksheilſtätten mit allen Kräften vorzugehen 
fet. Direktor Köhler illuſtrirte durch umfangreiches Matertal die 
Gefahr, welcher das Volkswohl ducch Tuberkuloſe ausgelegt ſel. 
int die Verſorgung der gänzlich Unbemittelten, wie auch für die 

nterbringung der minder Bemittelten, welche tür die Verpflegung 
in der Anſtalt Entgelt zu zahlen vermöchten, wären unter gemein⸗ 
ſamer Oberleitung am Beſten zwel getrennt arbeitende Abtbetlunger 
zu bilden, wobei auf die Mitwirkung der ſchon organiſtrten gemein⸗ 
nützigen Vereine, in erſter Linie der des Rothen Kreuzes zu rech⸗ 
nen ſei. Zum Schluß wurde eln Subkomitee gebildet zur weiteren 
Verfolgung der Angelegenheit. 

— Dem Vernehmen nach iſt eine Abänderung der 
Reichsgewerbe Ordnung in der Richtung geplant, daß für den 
Flaſchenbierhandel die Konzeſſionspflichtigkeit einge⸗ 
führt wird, damit zugleich alſo die Möglichkeit der Entziehung 
der Befugniß zum Flaſchenbierhandel in gewiſſen Fällen. Es 
ſoll damit den zahlreich vorkommenden Mißbräuchen in dieſem 
mehr und mehr zunehmenden Betrieb thunlichſt vorgebeugt 


werden. 

— Offizlös wird verbreitet: Die Handelskammer in 
Leipzig, welche im Jahre 1889 in ihrem, dem deutſchen 
Handels tage erſtatteten Gutachten über den erſten Entwurf des 
bürgerlichen Gesetzbuches als eine der erſten ihre 
Anſicht dahin geltend gemacht hatte, daß dieſer Entwurf, trotz aller 
dagegen erhobenen Einwendungen, elne brauchbare Grundlage für 
das mit allen Kräften weiter zu verfolgende Geſetzgebungs⸗Werk 
fet, hat eine Reſolutlon angenommen, in welcher ſie ſich mit leb⸗ 
hafter Genugthuung über die Schritte ausſpricht, welche kazwiſchen 
zur Verſolaung dleſes Zieles gethan worden find. In der Reſolu on 
beißt es ferner: Da bei der Bearbeitung des Entwurfes die hauptſächlich en 
Bedenken wegen ber ſchwerverſtändlichen Sprache, wegen des Vor⸗ 
wi gens römtiher Rechts⸗Gedanken gegenüber denen des deutſchen 
Rechts und des modernen Verkehrs forgfältig berückſichtlat worden find, 
jo giebt die Handelskammer dierdurch der Zaverſicht Ausdruck, es 
werde nunmehr nach 20 jähriger Arbeit vom Bundesrath un) 
Reichstag der Entwurf als Ganzes angenommen und damit die 
Möglichkeit. geſchaffen werden, daß noch vor Ablauf des Jagr⸗ 
hunderts das deulſche Volk ein deutſches Recht erhalte. 

— Die Meldung der „Kol. Corr.“, daß der Finanzdirektor für 
Deutſchoſtafrika Herr v. Bennigſen ſelnen Abſchled nach⸗ 
geſucht babe, wird von der Nat.⸗Ztg.“ nach Mittheilung von zus 
verläſſiger Seite als unbegründet bezeichnet. Herr v. Bennigſen 
befindet ſich gegenwärtig auf Urlaub, der erſt anfangs 1896 zu 


bücher“ zugegangen. 
mr Rach bisheriger Zählung erhielt bel der heutigen Reichs ⸗ 

algen d. Beide ln) , Wige gene 

Amtsgerichts ra % eihe (kon. „ 

Qu en t 05 0 Abbe ar . ffmann (Sozialdem.) 1424 und 

Scha eutſchſozial. mmen. 

m Die joztal . „Münchner Poſt“ hat auf 
Anzeige der Polizeidirektion vom Amtsgericht „wegen groben 
Unfugs“ ein Strafmandat von 20 M. erhalten, weil ft: die 
Arbeiter vor Zu zug nach einem Orte am batte, an bem 
ein Streik ausgebrochen war. Wie das Blatt mittheilt, werden 
die ſoztaldemokratiſchen Abgeordneten dieſen und andere Vor⸗ 
pänge in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer zur Sprache 

ringen. 

— Wegen Majeſtätsbeleldlaung war gegen den 
dantlcen Schau lpleler Marx, wie gemeldet, Anklage 
erhoben worden. Die Flensburger Strafkammer dat auf Frek⸗ 
ſprechung erkannt. 


a Aus dem Geriditsfaal, 


* Danzig, 20. Nov. Vor dem bieftgen Schöffengericht hatte 
ſich wegen Miß handlung mittels eines gefährlichen Werkzeuges der 
Rittergutsbeſizer und Reſervelſeutenant Steffens zu Groß⸗ 
Golmkau zu verantworten. Er hatte ſeinem acht zlajährigen 
Nachtwächter mit einem dicken Spazierſtock zweimal ins Gesicht 
geſchlagen, ſodaß er nach ärztlichem Zeuaulß noch heute an Kopf⸗ 
ſchwäche leidet, und nach erfolgter Mißhandlung noch zugerufen: 
„Du Schweinehund, binnen drei Tagen räumt Du mit Weib und 
kind die Wohnung.“ Das iſt auch geſchehen. Nachdem die Zeugen 
eine melentitch gleichlautende Ausſage gemacht hatten, beantragte: 
der Amtsanwalt eine Strafe don — fünfzig Mark. Nach 
balbſtündiger Berathung verkündete der Vorſißende folgendes Urs 
tbell: Der Gerichtshof ſel zu dem Schluß gekommen, . die vom 
Amis nwalt beantragte Strafe viel zu gering lei urd 
habe daher den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 500 ark, 
ſo wie zur Tragung der Koſten berurtbeilt. 

W. B. Leipzig, 22. Nov. Die Rel ſion des Stad t⸗ 
verordneten Riemer und des Redakteurs Engel. welche 
am 14. Juul d. J. wegen Beleidigung des Peovinztal⸗Schulkolle 
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entig von der 7. Strafkammer des Landgerichts I. Berlin zu 
eldſtrafen verurtheilt worden waren, iſt vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen worden. 

W B. Hamburg, 22. Nov. Das Schwurgericht, welches 
geſtern und heute nochmals gegen die Banknotenfälſcher, 
Agent Thies und Buchdruckereibeſitzer Croneme her, verhandelte, da 
das Reſchsgericht die Sache an das hieſige Schwurgericht zurück⸗ 
verwleſen hatte, verurtheilte die beiden Ungetlagten wiederum zu 


SR des Gymnafaldirefior3 Dr. Vogel und des Oberlehrers 


je acht Jahren Zuchthaus. 


Bermifdtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 2. Nov. Zahlreiche 
Studenten werden fi bet der Volkszählung als Zähler be⸗ 
tdelligen. Sie wollen das Zählgeſchäft vorzugsweiſe in den Ar⸗ 
beitervierteln übernehmen. 

Aus baupollzeilichen Gründen verboten wurde 
eine zum Donnerſtag von den Böckelſchen Antiſemiten nach dem 
Lokal von Neumann, Goltzſtraße 10, einberufene Volksverſamm⸗ 
lung und eine von Apollo⸗Cunoc nach den „Viktorta⸗Sälen“ in der 
Leipzigerſtraße 134 einderuſene Volksverſammlung. Herr Cunow 
Raupe das Verbot der Verſammlung zu einer gewaltigen Re⸗ 

ame. 

Graf Bogislav Kleiſt vom Ls durch feine Gewalt- 
thaten bekannt — er wurde deshalb auch |. Z. verurtheilt — iſt 
wle aus einer Todesanzelge in der „Kreuzzta“ hervorgeht, nach 
. Kranklenlager am Montag in Elſterburg am Herzſchlag 
geſtorben. 

Die grauſige That einer Wabnſlunigen 
wird aus Spandau gemeldet. Die junge Frau des Stuben⸗ 
moler8 Seekamp wurde geſtern von Geiſtesſtörung befallen, ver⸗ 
barrikadirte ſich in ihrer zwel Treppen doch belegenen Wohnung, 
demolirte die Möbel und warf ihr jüngſtes zwel Monate altes 
Kind zum Fenſter hinaus auf die Straße, wo es tobt aufge⸗ 
boben wurde. Inzwiſchen waren Nachbarn mit Gewalt in die 
Wohnung eingedrungen, wo fie noch rechtzeitig genug kamen, um 
die Irrſinnige davon abzuhalten, daß ſie auch ihr zweites, 1¼ 
Jahr altes Kind aus dem Fenſter warf. Die Unglückliche wurde 
darauf nach dem Krankenhauſe gebracht. 

+ Ein Gedicht des Kaiſers. Wie nachträglich bekannt wird, 
nd der Kaiſer bet der fjüngſten Hoffagd in Letzlingen auch ein 
Gedicht aus dem Stegreſf vor. Die „Tägl. Rundſch.“ erzählt: Die 
Stimmung bei der Tafel am erſten Jaadtage wurde eine recht 
fröhliche, als der Katſer ein ſelbſtverfaßtes Gedicht vortrug und 
nun von jedem ſeiner hohen Gäſte verlangte, eben⸗ 
falls aus dem Stegreif Reime zu ſchmleden und her⸗ 
4 —— Die Ergebnifje dieſer „Schnelldich terei“ riefen viel Heiter⸗ 
elt hervor. 

7 Ungeheured Aufſehen erregt in Meiningen nach dem 

Berl. Tobl.“ die Entdeckung, dat der bekannte Geologe Dr. Pro⸗ 
1 Lehrer am hieſigen Realgymnaſium, Jahre lang an Zöz⸗ 
ingen Vergehen begongen hat, die unter dle 88 174 und 175 des 
Strafgeſetzbuches fallen. Proſcholdt iſt geflüchtet und wird ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 

Wegen Zeugnißverweigerung verhaftet. In Hannover 
it der Rochtsanwolt Nack am Diennag nach fruchtloſer Verhängung 
einer Geldſtrafe vom Amtsgericht in Zwangshaft genommen worden, 
well er ſich weigerte, ſein Zeugniß gegen einen höheren Beamten 
abzugeben, welcher ihm als Anwalt von Dr. Schnutz Mitte vorigen 
Jahres vorzeitig Kenntniß davon gegeben haben ſoll, daß der 
Staatsanwalt Hoffmann das Meineide verfahren gegen den Relchs⸗ 
Der Antrag des Dr. Nack, 
ihm wentgftend eine kurze Friſt zur Regelung jeiner Vertretun 
und feiner Berufsgeſchafte zu gewöhren, wurde abgelehnt, au 
wurde dem nachträglich geſtellten Bevollmächtigten des Dr. Nack, 


reme 
von hier der Boitafititent Stevert, der zum 1. 


dem Rechtsanwalt Dr. Wendte, die Einſicht der Akten verweigert. 


Ein Haftentleſſungsgeſuch tft trotz Kauttonsanerbteten ebenfalls ab» 
gelehnt worden. 


Lokales. 
Voſen, 23 November. 

* Perſonalien bei den Juſtizbehörden. Der Amtsrichter 
Schulz in Schildberg Hit geſtorben. — Zum Gerichtsaſſeſſor iſt 
ernannt: der Referendar Hir ſchfeld im Bezirk des Oberiandes: 
gerichts zu Poſen. 

n. Schlechter Scherz? Geſtern wurde von einem Schlffer 
in der Warthe in der Näge der Wolfsmühle wieder eine verkorkte 
Flaſche aufgefunden, die einen Zettel mit folgenden Worten enthielt: 
„Heute haben die Fluthen der Warthe meinen Körper gebettet 
am Eichwald bei Poſen. Urſache war unglückliche Liebe zu der 
angebeteten H und das Schwere meines Lehreramtes. Lebt wohl, 
meine Freunde und beſonders Du, Julius Schwacht, der 
Du mich immer getröſtet, lebt wohl meine Schüler, leb wohl 
die Welt. Poſen, 16. November 1895. Johann Gertafe, Lehrer.“ 
Der Fund dürfte wohl auf einen ſchleckten Scherz zurückzuführen 
ſein, umſomehr, da eine Perſon dieſes Namens hier nicht exiſtirt 
und auch von auswärts eine diesbezügliche Nachricht nicht bekannt 


geworden iſt. 
* Ordensverleihung. Dem Ober⸗Reglerungs⸗Rath a. D. 
Peterſen zu Hannover, bisher zu Bromberg, iſt der Rothe 


Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verllehen worden. 


Aus der Probinz Pofen. 


Argenau, 22. Nov. [Entiprungen Verbaftung.] 
Aus dem hieſigen Grfängniß iſt ein aus Rußland ſtammender 
Verbrecher entſprungen. Derſelbe bat die Decke des Gefänanifies 
durchbrochen und iſt dann glücklich ins Freie gelangt. — Geſtern 
wurde bier, wie verlautet, unter dem Verdacht, eine Mafeſtäts⸗ 
beleldigung begangen und ſich außerdem geſchlagen zu haben, ein 
fremder Mann verhaftet. 

© Liſſa i. P., 22. Nov. [Stadtverordneten⸗ 
wahlen.!] Den geſtern bier ſtattgefundenen Wahlen der Stadt⸗ 
verordneten war eine lebhafte Agitation vorausgegangen. Es hatte 
eine Vorverſammlung ftattaefunden, in denen eine Probewahl ver⸗ 
anftaltet wurde. Durch öffentliche Bekanntmachungen waren ſo⸗ 
dann die Wähler auf die aus der Probewahl hervorgegangenen 
Kandidaten auf merkſam gemacht worden. Die Wahlen begannen in 
der 3 Abtheilung; aus derſelben ſchleden aus Kunſtgärtner Halliant 
und Rechtsanwalt Dr. v. Plucinskt, an Stelle derſelben wurden 
gewählt: Eiſenbdahnbetriebsſekretär Jentſch und Brauereibeſitzer 
Franke. Sodann wurden die Erſatzwahlen für den verzogenen 
Oberſteuerinſpektor Oberheiden und den zum Stadtrath gewählten 
Gutsbeſitzer Dolszius vorgenommen; es wurde gewählt der Backer⸗ 
meiſter Schwarz; Gasinſpektor Heinke und Drogiſt Bethge erhielten 
die gleiche Stimmenzahl; das Loos entſchied für Bethge. Aus der 2. 
Abthellung ſchleden aus Kanzleirath a. D. Grundmann, Kürſchner⸗ 
meiſter Biberfeld, Fleiſchermeiſter Wurft und Stadtrat) 
Otebelt; die eriten dret wurden wieder⸗ und an Stelle des 
Stadtratzs Liebelt Kunſtgärtner Halltant neugewählt. Als 
Erfogmann für den ausgeſchtedenen Gaſtwirth Simon wurde der 
Fabrikant Bornbagen gewählt. Die erſte Abtheilung wählte 
die ausſcheidenden Stodtverordneten Kiufmann Elſenſtädt und 


Rechtsanwalt Wolff wieder. 
> ſſen, 22. Nov. [Heimlich entfernt] bat ſi d 
ftober aus Han⸗ 


* 


nover hierher verlegt worden war. Was den Verſchwund 
Aufgeben feiner Stellung bewogen bat, tft rätblelbaft, da ge zen ihn 
in dienſtlicher Hinſicht nichts vorlag. Nachdem er noch am Dienftag 


[Gneſen, von wo aus er dem 


denen zum 


Re 
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Abend in vollſter Ruhe feinen Dienſt vorſchriftsmäßla erledigt, bes 
gab er ſich unter aer den Bade Effekten in der Nacht nach 
orſteher des Tremeſſener Poſtamts 
in einem langen Schreiben mittdeilte, daß ibn Famllienverhältniſſe 
um Austritt aus dem Dienfte nöthlaten. Ueber ſeinen weiteren 
erbleib fehlt jeder Anbalt. 

z Weiſtenhöhe, 22. Nov. [(Gutsverkauf.] Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt das v. Klerskiſche Rittergut Gr. Poburke bei 
Waßenhöhe von dem bisherigen Pächter Mehl verkauft worden. 


Gelearaphiſche Nachrichten 

Göhrde, 22. Nov. Der Kalſer traf heute Mittag 12 Uhr 
in dem Jagdſchloſſe ein. Nach dem Frühſtück erfolgte die Abfahrt 
zu dem Saujagen in den Lützer Bergen. Der Kuſer erlegte 
37 grobe Sauen. Die Rücktehr nach dem Schloſſe erfolgte um 
3 Uhr 30 Min. Später fand ein Diner ſtatt. Es berricht helles 
Froſtwetter. 

Kiel, 22 Nov. Beſtem Vernehmen nach werden Vorberei⸗ 
tungen getroffen, damit die beiden älteften Köntallchen 
Prinzen vom nächſten Frühjahr ab in der Nähe von Ploen 
Wohnung nehmen können. Die Pr enzen ſollen in dem durch ge⸗ 
ſundes Klima und vortreffliche Lage ausgezeichneten Orte ibre 
Studien fortſetzen, zu welchem Zwecke ſowohl bisherige bewährte 
Lehrer mit überftedeln, wie andere ausgez ichnete Kräfte theils 
5 Ploen, theils von der Univerſität Klel herangezogen werden 
ollen. 

Bremen, 22. Nov. Bürgermeiſter Dr. Lürman bat 
fein Amt niedergelegt. (Sollte das mit der Affaire des 
Dr. Scholz in Zuſammenhang ſtehen? — Red. 

Schwerin i. M., 22. Nov. Der Landtag hat die 
Gehalts aufbeſſerung der Lehrer durch Landes⸗ 
mittel prinzipiell abgelehnt. 

Wien, 22. Nov. Im Budgetausſchuß erklärte heute 
bei dem Kapitel „Landes vertheidigungs⸗Miniſterium“ der Miniſter 
Graf Welſersheimb, die Soldaten mißhandlungen 
ſeien nicht nuc unſittlich vom rein menſchlichen Standpunkte aus, 
ſondern auch vom milttärtigen. Betreffs der neuen Militärſtraf⸗ 
pioz ßordnung lägen große Schwlertgkeiten darin, daß drel Re⸗ 
oterungen mitzuwirken haben. Der Miniſter befürwortete ſelbſt 
ein baldiges Zuſtandekommen der reform der Wittwen⸗ und 
Waiſenpenſtonen. Eine Antmofttät gegen die böhmische Sprache 
beſtehe nicht, der nothwendige Gebrauch der Armeeſprache jet nicht 
mit der Nattonalltätenfcage in Verbindung zu bringen. 

Wien, 22. Nov Nach dem Aus weiſe über den aus⸗ 
wärtigen Handel Oeſterreich Ungarns betrug im Oktober 1895 
der Werth der Einfuhr 64,7 Millionen Gulden, der Werth 
der Ausfuhr 748 Millionen Gulden. In den echten zehn 
Monaten d. J. hat der Werth der Einfuhr die Höhe von 
605,1 Millionen und der Ausfuhr die von 611 Millionen 
erreicht. Das Aktivum der Handelsbilanz beträgt demnach bis 
jetzt 5.9 Millionen Gulden gegen 80,2 Millionen Gulden im 
Vorjahre. 

Trieſt, 22. Nov. Durch Vermittelung des hleſtzen Konſulats 
ſpendete Kalſer Wilbelm für Latbad 6 00 M. 

Petersburg, 22. Nov. Die zur Durchſicht des Börſe n⸗ 
reform Entwurfes eingeſetzte Kommiſſton hut ore Ar⸗ 
beiten beendet. Am Schluſſe der Berathungen dankte der Prä⸗ 
fident der Kommifiton Ztowitſch den Mitgliedern für ihre eifrige 


Ztätigfeit und betonte, di 
und — Erfahrung a 2 f a m 08 85 — — De: — 
Börſenreglements werden beröckfichtſat werden. Der Vertreter 


Warſchauer Börſe, Roſenblum, dankte dem Präſidenten für die 5 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck vervoten. Berlin, 22. November. 

Die Studentin iſt nun auch in Berlin kein leerer Wahn 
mehr: ſie exiſtirt. Zwar kann ſie an der Berliner Univerſität 
ſich nicht immatrikultren laſſen wie in Zürich, aber ſie darf 
doch hören. Die Befürchtung, daß die Anweſenheit weiblicher 
Hörer die Auſmerkſamkeit der Studenten ſtören könnte, hat ſich 
in keiner Weiſe erfüllt. Die Studenten Berlins, ſoweit ſie 
überhaupt die Vorleſungen beſuchen, find ernſte Arbeitsleute 
und laſſen ſich nicht zerftienen. Man nimmt kaum noch Notiz 
von den Hörerinnen. Uebrigens iſt das jetzt keineswegs das 
erſte mal, daß die Berliner Alma mater ihre Hörſäle dem 
weiblichen Geſchlecht erſchließt. Schon Ende der ſechziger 


Jahre waren die Vorleſungen Profeſſor Karl Werders von 


Damen zahlreich beſucht. Er las alle Woche einmal Abends 
ven 6—7 Uhr ein publicum über dramatiſche Kunſt. Zumeiſt 
las der alte Herr über Macbeth — der Stoff hätte für das 
ganze Semeſter vollauf ausgereicht, da der geiſtvolle Aeſthetiker, 
der auch vortrefflich zu rezitiren wußte, gar eingehend jeden 
Charakter der Dichtung zerlegte und die Regeln der großen 
Shakeſpeareſchen Kunſt in ſcharfſinniger, eindringender Weife 
nachwies, außerdem aber mit beionderem Behagen und mit 
der ſouveränen Verachtung der Kathederbeherrſcher in todes⸗ 
ſcharfem Polemikgeplänkel gegen alle loszog, die ſich je erlaubt 
halten, über Shakeſpeare etwas zu ſchreiben. Aber um die 
Weihnachtszeit pflegte Werder durch Anſchlag an ſeinem großen 
Auditorium bekannt zu geben, daß die Vorleſungen bis auf 
weiteres aus fallen müßten. Das war in den letzten Jahren 
ſeiner Univerſitätsthätigkeit regelmäßig ſo, und wenn die Vor⸗ 
leſungen erſt einmal begonnen hatten, aus zufallen, nahm er 
ſie nicht wieder auf. Das habe ich und meine Kollegen aus 
der Prima damals oft bedauert und ebenſo die zahlreiche 
Damenſchaar, die zu dieſen Vorleſungen erſchien. Die Damen 
kamen ſehr früh und nahmen die beſten Plätze ein; war 
es doch das einzige Kolleg, das von Damen beſucht 
werden durfte und ſprach doch Werder höchſt anziehend, 
feſſelnd und witzig. Uebrigens hat er niemals von der An⸗ 
weſenheit des ſchönen Geſchlechts Notiz genommen, er ſagte 
ſtets nur „meine Herren“. Natürlich war es für unſere 
Schönen damals nur Modeſache, dieſe Vorleſungen zu ber 
ſuchen, ein ideales Streben oder ein ſoziales Bedürfaiß lag 
nicht vor, und als die Studenten, die ſich immer mehr in 
Werders Vorleſungen verdrängt und im vollſten Sinne des 
Wortes an die Wand gedrückt ſahen, ſich beſchwerten und die 
Theilnahme der Damen daraufbin verboten wurde, ward das 
allgemein gebilligt. Anders, g z omoeıs Liegt die Sache jetzt. 
Die Frau hat begonnen, auch auf gelehrtem Gebiet den 


Konkurrenzkampf mit dm Manne aufzunehmen; ſie tritt als 
ernſter Arbeiter in den Hörſaal. Wenn auch einige Berliner 
Profeſſoren noch widerſtreden, fo tft prinzipiell von den weib⸗ 
lichen Studenten ein Sieg erfochten worden und auch in 
Berlin iſt die Studentin nun kein leerer Wahn mehr.“) 

Und auch dichteriſch tritt die Frau in den Wettkampf 
mit dem Manne ein. Die Frau des Münchener Rechtsanwalts 
Max Bernſtein, die unter dem Pſeudonyn Ernſt Ros mer 
ſchreibt, iſt ein hervorragendes dichteriſches Talent — ihre 
Komödie „Tedeum“, die vor einigen Tagen im „Deutſchen 
Theater“ mit ſtarkem Erfolge in Scene ging, iſt das Beſte und 
Erfteulichſte, was dieſe Saiſon uns bisher gebracht hat. Eine 


ſogar bisweilen iſt, deſto mehr muß man die ſtarken dichteriſchen 
Qualitäten bewundern, die alle dieſe Schwächen vergeſſen laſſen. 
Die Aufführung dieſer prächtigen Arbeit iſt für den kommenden 
Todtenſonntag nicht geſtattet worden — das iſt recht über⸗ 
raſchend, wenn man ſich erinnert, daß am Todtenſonntag des 
vorigen Jahres bei Adolf Ernſt „Charleys Tante“ gegeben 
werden konnte, Emil Thomas ſich in „O, dieſe Berliner“ als 
Mann ohne Unterleib zeigen durfte und im Reſidenztheater 
zwei tolle Pariſer Schwänke ſich breit machten. 

Die verfloſſene Woche hat übrigens noch eine Theater⸗ 
gabe uns gebracht — wir können ſie ſchnell erledigen. Das 
Stück wurde im „Neuen Theater“ gegeben, die Dekorationen 


kleine, ganz naiv behandelte Fabel, jo gar nicht theatergemäß] ſandte die Meininger Hofbühne, aber gut war das Stück 
zurechtgeſchnitten, das Ganze aber durchfluthet von lichtem, nicht, das man den Dekorationen beigepackt hatte. Es heißt 


wärmenden Sonnenſchein löſtlichſten Humors. Eine 


ülle „Die neue Zeit“, iſt von Richard Voß gedichtet und 


aufs feinſte beobachteter und mit künſtleriſcher Subtilität enthält theils mißverſtandene, theils ſchlef umgedichtete Motive 


wiedergegebener Einzelheiten, jede Geſtalt originell und mit 
liebevollfder Kunſt ausgearbeitet und all dieſe Einzelheiten, all 
dieſe wunderhübſchen Gaben warmtöniger Detailmalerei ſchließ en 
ſich zu einem ganz prächtigen Geſammtbilde. Gezeigt wird, 
wie es einem Muſiker endlich gelingt, feinen Lieblings wunſch 
erfüllt zu ſehen, feine Lebens ſehnſucht. Er darf das „Tedeum“ 
von Berlioz mit Chor und Occheſter einſtudiren und diri⸗ 
giren, wonach er jahrelang unter großen Opfern ge⸗ 
ſtrebt hat, Opfern, die er nicht empfunden, unter der feine 
Frau und die Kinder aber ſchwer gelitten haben. Der Abend 
der Tedeum⸗Aufführung bringt ihm einen großen Triumph 
— aber er bleibt unbefriedigt, die Aufführung hat feinem Ideal 
nicht entſprochen, auch hat die zweite Pauke einmal zu ſpät 
eingeſetzt. Und ſo verläßt er ſcheltend mit ſeiner Familie und 
feinen Freunden den Konzertſaal; der Diener erſcheint und 
verlöſcht das Gas, das Zimmer wird dunkel: die Komödie 
iſt aus, der Vorhang fällt. Und Dunkel liegt wie in dem 
Zimmer, ſo für uns auch über der Zukunft des Mannes — 
wird dieſer Erfolg ihm die Zukunft ebnen oder wird er dem 
Lumpengeſindel verfallen? Dieſe Komödie von Ernſt Rosmer 
hat im ganzen Zuſchnitt viel mit Hauptmanns „Kollege 
Crampion“ Verwandtes und doch iſt fie eine der ſubjektivſten 
Arbeiten, die man ſich denken kann. Zweifellos ſteckt ein Stück 
Selbfterlebtes darin, beſonders in dem kleinen fo keuſch und 
berzig behandelten Roman zwiſchen der Muſikertocher und dem 
jungen Rechtsanwalt. Trotz des ernſten Grundgedankens 
beſonders des erſten Aktes iſt die Stimmung durch⸗ 
weg ſonnig und erwärmend. Je einfacher und naiver die 
Ausgeſtaltung der Handlung, ja je mangelhafter dieſe Handlung 


) Nach dem in unſerer Rr. 817 erwähnten Circular des Rektors 
der Univerſität kann allerdings von einem Siege nur ſehr be⸗ 
dingungsweiſe die Rede ſein. — Red. 


aus allen möglichen Stücken der neuen Zit. Auch Ibſen 
und Halbe und Anzengruber und andere mehr ſpuken darin 
herum — nur eine Idee iſt von Voß ganz originell erfunden, 
die thörichte Behauptung nämlich, daß die Paſtoren der älteren 
Zeit orthodox, die der neuen Zeit liberal find. Auf dieſer 
ganz verkehrten Anſchauung iſt der auf einer kleinen Oſtſee⸗ 
Inſel ſpielende Konflikt zwiſchen Vater und Sohn aufgebaut 
— in dem Dilemma, ob ſie dem Gatten oder dem Sohn 
ſich zuwenden ſoll, nimmt die Frau Paſtorin Gift. Sie ſtirbt 
im 5. Akt, das Stück war ſchon viel früher tobt, 

Dieſe Woche bringt uns noch die Eröffnung der Drei⸗ 
künſtler⸗Ausſtellnng in der Akademie, die eine bedeutende 
Reihe von Arbeiten Adolph Menzels, Andreas Achen⸗ 
bachs und Schraders umſaſſen wird. Das Hauptintereſſe 
konzentrüt ſich natürlich auf die Werke Menzels, des 
gewaltigen Künſtlers, der am 8. Dezember ſeinen achtzig ⸗ 
jten Geburtstag feiern wird. Aus Anlaß dieſes Feſttages 
wird der Verein Berliner Künſtler, der gar lange ſchon 
keine Veranlaſſung zu Feſten und Freuden hatte, bei Kroll 
eine Ballfeier veranſtalten, die Hervorragendes verſpricht. Den 
Nichtvereins mitgliedern iſt der Zutritt gegen Erlegung von 
20 Mark geſtattet. Aufführungen, Aufzüge u. dergl. ſollen 
den Ball zu einem Huldigungsfeſt für Adolph Manzel ge⸗ 
ſtalten, der als fünfzey jähriger Junge 1830 nach Berlin ge⸗ 
kommen ſt, wo er jofort als Zeichner von Tiſch⸗ und Neu 
jahrs karten ſich feinen Unterhalt verdiente. An dem Unter⸗ 
richt in der Akademie theilzunehmen mußte er bald verzichten, 
da Akademie-Direktor Schadow kein Talent bei ihm konſta⸗ 
tiven zu können glaubte. Jetzt wird für die Akademie des 
Meiſters Bild von Max Konner gemalt und Reinhold Begas 
ſchafft eine Medaille, die dem Jubilar an feinem 80. Geburts⸗ 
tage überreicht werden ſoll. 
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liebenswürdige Bereitwilliakeit, mit der er die Meinungen der 
Kommiſſionswitalleder angebört babe und bemerkte, der von Zlto⸗ 
witſch ausgearbeitete Entwurf des Börſenrealements enthalte das 
— — ar die Börſenpraxis Weſteuropas und Rußlands er⸗ 
en hat. 
Wie die „Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeltung“ meldet, brachten 
Vertreter der Elſenbahnen und Dampfergeſell⸗ 
aften am Schwarzen Meer und dem Kaspiſchen 
eer im Eiſenbahndepartement des Finanzminiſterkums die 
age zur Sprache, welche für die Güterbeförderung durch dle 
Betriebsſtörung auf der transkaukaſiſchen Eiſenbahn entſtanden iſt. 
Es wurde vereinbart, vom 12/24. November ab bie Tarife des 
direkten transkaukaſiſchen und transkaspiſchen Verkehrs über Batum 
und Poti zeitweilig außer Kraft zu ſetzen und dle betreffenden 
garen unter einiger Erhöhung der Frachtſätze über Petrowsk 
und Noworofſtisk zu befördern. 
Paris, 22. Nov. Der Marineminifter verlangte, 


wie der „Temps“ meldet, telegraphiſch Bericht über die kürz⸗ 
lich erfolgte Strandung der Panzerſchiffe; der 
Miniſter ertheilte dem Admiral Gervals Anmeiſung ſich 
mit feinem Geſchwader bei Salins⸗d'Hyeres zur Verfügung 


des Miniſters zu halten und deſſen etwaigen weiteren Entjchei- | S 


dungen abzuwarten. 

Paris, 22. Nov. Die Deputirtenfammer nahm die 
letzten Artikel des Geſetzentwurfs betreffend die Reform der Ex b⸗ 
ſchaftsſteuer an. Guesde (Sozialist) unterstützte einen Zuſatz⸗ 
artikel, wonach eine Zuſatzſteuer auf ſümmtliche Erbſchaften, die 
5000 Francs überſteigen, eingeführt wird. Dieſe Steuer ſoll zur 
Unterſtützung von Schulkan inen dienen. Der Berichterſtatter be⸗ 
kämpfte das Amendement, welches mit 393 gegen 91 Stimmen ab» 
geliynt wurde. Der geſammte Geſetzentwurf wurde mit 404 gegen 
125 Stimmen angenommen. 

Der Geſetzenkwurf betreffend die Aufhebung der Oetrol⸗ 
Abgaben auf die bygtentichen Getränke wurde angenommen. 

Paris, 22. Nov. Der wegen Spionage angeklagte 
Oeſterreſcher Stubenrauch wurde beute freige» 
ſproche n. Die Verbandlung fand bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. 

Madrid, 22. Nov. Hieſige Studenten veranſtalteten 
heute in großer Zahl eine Demonſtration gegen die 
durch den Marquis Cabrinana der Beſtechlichkeit be⸗ 
ſchuldigten Munizipalräthe. Sie zogen durch 
die Straßen mit dem Rufe: „Nieder mit den Dieben! Hoch 
Cabrinana!“ 

Brüffel, 22. Nov. Dem Vernehmen nach beſteht in bel⸗ 
giſchen Realerungskreiſen keine Neigung, dem Unabhängigen 
Tongoſtaate zum Zwecke der Aburt heilung des 
Hauptmanns Lotbalre eln delalſches Kriegsgericht 
zur Verfügung 1 ſtellen, da Belgien nicht wünſche, in dieſe An⸗ 
gelegenheit verwickelt zu werden. 

London, 22. Nov. Der Premierminiſter Lord Salis⸗ 
bury empfing heute Nachmittag eine Abordnung engliſcher 
Hopfenbauer, welche einen Einfuhrzoll auf 
fremden Hopfen als das einzige wirkliche Mittel gegen 
den Rückgang des Hopfenbaues verlangte. Der Premierminifter 
erwiderte, es ſei unmöglich das Anſuchen zu erfüllen oder 
einen Zoll auf irgend einen allgemeinen Ver ⸗ 
brauchsartikel zu legen. (Das könnten ſich unſere 

Üpensmittelvertheurer hinter die Ohren ſchreiben! — Red.) 

enhagen, 22. Nov. Wie verlautet, iſt der neue 
Handels vertrag zwiſchen Dänemark und Japan 
nach längeren Verhandlungen jetzt unterzeichnet worden. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Nernſprechptenn der „Bol. Zta.“ 
Berlin, 23. Nov. Vormittags. 
rinz Heinrich begiebt ſich anfangs nächſter Woche 
nach Italien, um dort mit feiner Familie den Winter zu 
verleben. Der Prinz hat für mehrere Monate eine Villa bei 
Neapel gemiethet. 


Waſhington, 23. Nov. Von unterrichteter Seite verlautet, 
daß gegenwärtig keine Bonsausagade ins Auge gefaßt jet. 


Zur Lage in der Türkei. 


5 Konſtantinopel, 23. Nov. (Meldung des Reuter⸗ 
Ütequs.) Es wurde eine beſondere Ueberwachungs⸗ 
Kommiſſion gebildet, beſtehend aus dem Miniſter des 
Innern Memduh⸗Paſcha, dem Mitgliede des Staatsraths 


Nest Ge und dem Mitgliede der Civilſtaats kommiſſton 


“en Effendi zu dem Zwecke, Tag und Nacht die bei Wleder⸗ 
herſtellung der Ordnung in Anatolien erzielten Ergebniſſe zu 


. 3, die ein gleichmä 

9050 24 beine mac eee eee a, 
n; bie ge und 

förderten jedoch den Nachwuchs vieler Pflanzen ſodaß bie Selber 
En meift boßlbeftanben, träftio ple Bere reich beitodt in den 


Hafer in 
als im 


erbildung iſt das Korn zum 
W a der Ertrag der E dem dee BO 
geblieben. B r den Bezirken hinter dem es zurück⸗ 


Mebrertrag auf 9 55 D 
Kartoffeler 88 eine Mittelernte aber 5. Die 
iner kurzen Regenperlode, 
abgeſehen von ein Igel werben 

n Wet örung zu Ende geſuhr 
worden. a per bereingeit Find berihminbenb Heine Thelle derſelden 
erfroren. Le erden die Kartoffeln jedoch nicht überall völlig 
reif geerntet wer 2 und faulen daher in den Mieten und Kellern 
kus Der dofel der cdemmnterate angegebene Antbell ber er 
uten Kartoffeln, welcher im Durchſchnitt 2,8 Prozent beträgt, 
demnach ein höherer, als laut der Berichte der lezten Monate 
angenommen werden konnte, aber immerhin noch bedeutend geringer 
im Vorjahre. Die Menge der geernteten Kartoffeln ift übers 


EP WN 


dies in faſt allen Realerungsbezirken eine größere, als im Vor⸗ 
jahre; der Ertrag übertrifft den des Vorjahres um 17, eine Mittel- 
ernte um 19 Prozent. Der Klee und die Wleſen haben, zumal 
in 1075 weſtlichen Landestheilen, außergewöhnlich reiche Erträge 
ergeben. 

Für den Regierungsbezirk Poſen lauten die ermittelten 
5 Stand des Winterwetzen 25; des Winterroggen 24; des 

fee 3,5; Ernteertrag auf Grund von Probedrüſchen: Hafer 1022 
Kilogr. vom Hektar, Erbſen 880 Kllogr. Ernteſchätzung von Kar⸗ 
toffeln: 13970 Kllogr. vom Hektar (darunter krank 3,6 Prozent); 
Kleebeu 3910 Kilogr. und Wielenheu 2845 Kilogr. vom Hektar. — 
Für den Reaglerungsbezirt Bromberg lauten die Zahlen: 
Winterwetzen 2,3; Winterroggen 2,3; Klee 4.2. Ernteertrag: Hafer 
860 und Erdſen 789 Kilogr. vom Hektar. Ernteſchätzung: Kar⸗ 
toffeln 11572 Kllogr. (davon krank 1,2 Proz.); Kleeheu 3363 und 
Wleſenheu 3267 Kllogr. vom Hektar. 

Da für viele Kreiſe der Ausfall der Kartoffelernte 
wegen ihrer Verwendung in den Brennereibetrleben und Stärke ⸗ 
fabriken von beſonderer Wichtigkeit iſt, wurden auch dlesmal die 
dortigen Ergebviſſe beſonders ermittelt, und zwar beträgt der 
Hektarertrag an Kartoffeln im Sabre 1895 durchſchnittlich in den 
Kreiſen des Regierungsbeziks Poſen: Schroda 13066 Kiloar., 
chrimm 11769 Kllogramm, Obornik 12755 Kilogramm, 
Samter 14718 Kilogr., [Birnbaum 13412 Kilogramm, 
Schwerin 11791 Klogr., Meſeritz 12 467 Kllogr., Bo mſt 
12 250 Kilogr., Schmite gel 15 500 Kilogr., des Reglerungsbezirks 
Bromberg: Fllehne 11509 Kilogr., Czarn kau 10856 
Kllogramm, Kolmar t. Pol. 12348 Kilogr., Wirſitz 11773 
Kilogramm, Bromberg (Land) 11 776 Kllogr., Schub en 11 348 
Kilogr., Strelno 14000 Kilogr., Wong ro witz 8 701 Kilogr., 

Der Hektarertrag war in jämmtlichen angeführten Kreiſen mit 
Ausnahme von Wongrowig böber als 1894. Die Ernteſchätzungen 
für Kleeheu find auch in den melſten öſtlichen Provinzen höher als 
im voraufgehenden Jahre ausgefallen; dagegen iſt der Ertrag des 
Wieſenheuts, inſonderheit in den Provinzen Ostpreußen, Weſt⸗ 
preußen und Poſen, binter dem des Vorlahres zurückgeblieben, 
weil der zweite Schnitt durch die große Dürre fait völlig verloren 
grgenoen iſt. Auch die Beſchaffenhelt des geernteten Heues iſt im 
Allgemeinen eine gute. 


— Saatenſtand in der Türkei. In der europälſchen Türkei 
iſt die Ausſaat des Wintergetreides wegen der anhaltend trockenen 
Witterung in den letzten Wochen im Rückſtande. Dagegen ſind in 
Kleinaſten während des September ſtarke Regenfälle niedergegangen, 
welche die Winterſaat gefördert haben. 


Handel und Verkehr. 


* Zur Lage der Berliner Textil- Induſtrie. Trotz der 
nunmehr eingetretenen kälteren Witterung bot ſich der Verkehr in 
den biefigen Stoffbranchen auch in dieſer Woche nicht lebhafter 
geſtaltet. Ganz beſonders gering war bie Kaufluſt in Damen⸗ 
mäntelftoffen, während in Herrenſtoffen immerhin noch nennens ⸗ 
werthe Verkäufe zu Stande kamen. Wenig Verkehr zeigte der 
Zwiſchen handel in Se denwaaren, Baumwollwaaren und Leinen ⸗ 
geweben, ſowie auch in Weißwaaren. Für Wirkwaaren war bie 
Kaufluſt wieder etwas lebhafter, während die Chales- und Tücher⸗ 
Branche über ſchleppenden Geſchäftsgang klagte. Der Verkauf in 
Teppichen iſt j Bt ebenfalls ruhiger geworden. Im bieftgen Woll- 
geſchüft macht ſich eine auffallende Rube bemerkbar, dle ſich auch 
auf das Geſchäft in Kunſtwollen, Kämmlingen und Wollabfälen 
übertragen hat. Die Prelſe haben im Allgemeinen keine weſentliche 
Veränderung erfahren. Ebenſo ſtill liegt das Garngeſchäft. Auch 
hier haben ſich, trotz der verminderten Kaufluſt, die Preſſe bisher 
feſt behauptet. 

» Berlin, 22. Nov. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Helteiten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartoffel: 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins ein geliefert: Verſteuert mit 50 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe: am 15. Nov. 52,2 M. bez., am 16. Nov. 52,2 M. bez., 
am 18. Nov. 52,4 M. bez., am 19. Nov. 52,4 M. bez, am 21. Nov. 
52,4 M. bez.; mit 70 M. Verbrauchsabgabe am 15. Nov. 32,6 M. 
bez., am 16. Rob. 32,9 32,7 M. dez. am 18. Nov. 32,9 M. bez. 
am 19. Nov. 829 M. ber, am 21 Nov. 83,0 M. bez, 8 

* Berlin, 19. Nov. I[Kartoffelfabritate.] Be⸗ 
zahlt wurde für prima Stärke und Mebl je nach Qualität von 
14—14 65 M. je bis Stettin, von 14.20 —15 M. frei bis Ham⸗ 
burg, von 1429-1480 M. frei Berlin. Die Produktlon der 
feuchten Stärke tft mäßig, Preiſe feſt, Syrup und ge ergeben 
keine Veränderung, Dextrin beſeſtiat ſich. Zu notiren fit frei Berlin: 
Kartoffelſtärke, feuchte 7,60 Mark, trockene, Prima 14,25 M., Se⸗ 
kunda 11, 012.5) M., Karkoffelmebl, Prima 14,25 M., Superlor 
14.70 M., Sekunda 11,00— 13,00 M, Stärke und Mebl-Lieferung 
Dezember⸗Mat 1440 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, Prima, weiß, 
prompt und Lieferung 16,50—17 M., Rartoffel-Syrup 42°, gelb, 
prompt und Lieferung 15,50—16,00 M., Kartoffelzucker, Prima, 


weiß, dm und Lieferung 16,50 — 17,00 M., n, Prima, 
gelb und weiß 20,00 — 20,50 M., Ozon⸗Gummiblond in Kryſtall 
60,00 M., do. in Pulver 40 M, Ozonſtärke 25 M. pro 100 Ka. 
‚bei Botten mit unter 10.000 Ka. chr. f. Spir.⸗Ind.) 


(Beitf 
22. Nov. [Wolle] te geſchäftlichen Umſa 
ſind im letzten Berichtsabſchnitt aus den un Dimenſionen nickt 


bernusgegangen, fo daß der Abſatz von Rückenwäſchen und ſchwarz⸗ V 


geſchorenen Wollen böchſtens bis 500 Centner betragen haben 
dürfte. Abnehmer waren ausſchlleßlich Fabrikanten aus der Nieder⸗ 
Lauſitz, Luckenwalde ꝛc., während Kammgarnſpinner unſerem 
Markte fern blieben. Es wäre vielleicht zu größeren Umſätzen ge⸗ 
kommen, wenn Gebote und Forderungen ſich hätten in Einklang 
bringen laſſen dies war aber nicht der Fall. Als maßgebend dürfte 
gegenwärtig eln Preisſtand für Rückenwäſchen je nach Qualttät von 
116 —125 M., für ſchwarzgeſchorene Wollen von 45 50 M., thellwelſe 
darunter oder darüber, zu verzeichnen ſein. Während die Be⸗ 
ſtände von Rückenwäſchen elne gute Auswahl in allen Qualitäten 
bieten, find diefe in Schmutzwollen, die ſich fortarießt verhältniß⸗ 
mäßtg größerer Beltebtheit erfreuen, unbedeutender; es dürften 
arößere Zufubren kaum zu erwarten fein. Die Tendenz am hleſi⸗ 
den Platz tft als behauptet zu bezeichnen. Ueberſeeiſche, insbeſondere 
Kapwolle, bat gleichfalls nur mätzigen Abzug, die Notlrungen paß ; 
ten ſich den Ietgesablten an. 
bafterer geſchäſtlicher Thätigkeit bätten bieten 


keiner Seite vor. 
W. B. Paris, 23. Nov. Eine Note der „Agence 


Havas“ beſagt: Spekulanten, zum größten Theil Aus⸗ 


können, lagen von 


länder, ſuchen auf dem Pariſer Markte eine Kriſe Mexik 


hervorzurufen, indem ſie nach und nach jedes der 
rößten Paxiſer Geldinſtitute angreifen, in der Hoffnung, der 
ngriff würde einen Druck auf den öffentlichen Kredit aus⸗ 
üben. Das Manöver dürfte keine Ausſichten auf Erfolg haben, 
2 45 aber auf jeden Fall nicht unbeſtraft unternommen 


= Weiſtenhöhe, 22. Nov. Es find heute von bier ab 
geſchwommen: % . — — 
Schultz, mit 14 Folter F 


Meldungen, die Anregung zu leb. T 


Marktberichte. 

Bromberg, 22. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
132 —142 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roagen je nach 
Qualität 106 —112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 95—108 Mark, gute Braugerſte 109—118 M. 
Erbſen Futterwaare 105—120 M. Kochwaare 120 —130 Mark. 
Men — alter nominell, neuer 102—114 M. Sptritus 70er 

Breslau, 22 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlicht.) 
Rü b öl p. 100 Kiloar. — Gekündiat — Ztr per Nov. 45 50 B. 

Die Nirſentommiſton. 

* Leipzig, 22. Nov. [Wollberlcht. Kammang Lemire 
handel. Ra Plata. Grundmuſter 8 per Nov. 3,07%, M., per 
Dezbr. 3,07%, M., per Januar 8,10 M., per 8 3,12 ¼ 2 


per März 3,15 M., ver Morli 8,17%, M., per al 3.20 M., 
ber Jun 3.3 M., der Juli 3,22 M., ver Auguft 3,22 M. 
ver Septbr. 3,25 M., per Ottober 3,25 M. Umſatz: 60 000 


Klloar. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1395. 


Datum Baromettraufu Temp. 

[ Gr.reduz inmm Wind Wette r. l. Cell. 

Stunde 66 m Seehöhe. Grab. 

22. Nachm. 4 768,7 O ſchwa t — 08 

22. Abends 9 764,9 O mäßt bedeckt — 10 

23. Noras.7 761.5 O frlſch bedeckt — 1, 
Am 22 Novbr. Wärme⸗Maxtmum + 0,8° Celſ 
Wärme⸗ Minimum — 2,7 


Am 22 . 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voten am 22. Nov. Mittaas 0,68 Meter 
22. Morgens 0,688 
„ „ 23. Moraens 0.66 ( 
— myß—ßV— —u—:.—o . r. 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonde⸗Berichte. 

* Berlin, 22. Nov. Auf Grund der geſtrigen ſteigenden Abend⸗ 
courſe und der aus Paris gemeldeten Beruhſaung wurde beute 
vorbörslich allgemein eine recht feſte Börſe erwartet. Schon die 
Anfangscourſe enttäuſchten jedoch derartige Hoffnungen und auch 
im weiteren Verkehr blied ungeachtet einzelner Verſuche, 
die Kurſe höher zu ſetzen, wie in ſchweizer Bahnen und Laurahütte⸗ 
Aktien, die matte Tendenz überwiegend. Im Uebrigen war das 
Geſchäft allenthalben ein äußerſt geringes. ſodaß die herrſchende 
Tendenz nicht einmal ſcharfen Ausdruck fand; erſt die Nachbörſe 
änderte dies Bild, da neuerdings politiſche Bellemmungen eintraten. 
Dies gilt namentlich von der „Standard“ ⸗Depeſche betreffs Freigabe 
der Dardanellen. Erwähnenswerth wären noch die fortdauernd ſtarken 
Abgaben der öſterreſchſſchen Spekulation, die in den noch überlade⸗ 
nen dortigen Poſitionen hinreichende Erklärung . — ferner 
neuerliche Schwäche des Pariſer Platzes, wogegen London beſſere 
Haltung bekundete. Die Nachbörſe war matt. Am Bankenmarkt 
ſetzten Kredit feſt ein, gaben dann aber ebenſo wle iiber i 
und übrige lokale Werthe nach. Deutſche Bahnen blieben ſtill. Von 
öſterreichſſchen Franzoſen und Elbethal mehr gefragt, ebenſo Schweizer 
Babnen nach ſchwachen Einſätzen 1 Proz. ſteigernd Auch Kanada⸗Pacl⸗ 
fic, Prince Hentt, Warſchau⸗Wlener und ähnliche Werthe gewannen 
zumächft etwas und düßten die Avancen dann wieder ein. Montan⸗ 
wertbe waren exit befeſtigt, Laura auf die anderſeltige Breslauer 
Meldung von Verkäufen an die Kattowitzer Geſellſchaft — die aber 
ſehr der Beſtätigung bedarf —; Ipäter 144 aber ſie wie Kohlen⸗ 
aktien matt in 4 e der ungünſtigeren Geſammttendenz. ficli. 
Fonds billiger, jo Italiener, Türkenlooſe und Werte hauptſächlich. 
Nebengebiete maren ſtill, nur der Kaſſamarkt überwiegend ſchwach. 
Privatdiskonto 3 Prozent. (N. Z.) 


Breslau, 22. Nov. (Schlußkurſe.) Schwankend. 

Neue Zproz Reichsanleide 98,80, 3¾88proz. V.-Planbr 100,65, 
Ronfol. Türken 1975. Türk. Looſe 110,25, 4 proz. ung. Goldrente 
102,30, Bresl. Distontobant 123,00, Breslauer Wechslerbant 108.00, 
Kreditaktien 232,00 Schleſ Bankverein 129,50, Donnersmarkhütte 
141,50 Flötber Maſchſnenbau —,—, Rattomiger Attien-Gejelihaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 161,50, Oberſchleſ. Eiſendahn 82,00, 
n Portland⸗Zement 116.00, ge ment 177,00, Oppeln. 

125,50, Kramſta 138,00 Schleſ. Zinkaktien 204,75, Laura⸗ 
Delfabr. 87,50, Oeſterreich. Banknoten 169,80, 
107,75, aproz. Ungarii 
ſche Stra ahn —.—. 
Taro Hegeniheidt Aktien 100,75, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 


. proz. Reute 100,27 /, Italien. 
5204, Rente 85,10, proz. ung. Goldrente 101,75, ter. 
\ re umtt. Gohpter 
fond. Türken 19,25 Türken⸗ 


„proz. 
75 arg. Goldanleihe 
69¼, 4¼ proz. äuß. do. 46, 8 bret 97, Griech. 81. 
Anleihe 29, do. 87er Monopol⸗Anle 
75, Neue 


148,60, Boch 
54,70, Gelſenkirchen 
23 ee 8 alt 
Mittelmeerdahn —,—, Schweizer Centralbahn 128,00 Bel 


e 80, Aproz. Griechen 1889er 
Mi 89er 
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ge =. . waaasaalehe ——, Türtenloofe 83,0, 


amburg, 22. 1 5 ei. He 4 prof. Konſols 105,25, 
Stern te 84,60, tee 162, 25. ‚Sal ee 84.80, 


Krebitaftien 509,50, gen arden 1880er 
Kuen 99,75, Deutſche Bank 1 9810 000 — — 208, sn. 


Berliner Handelsgeſellſchaft 151,25, Dresdner Bank 162,90, N 
reibent fur D 137,50, Hamburger 7 5 ant 127,90, 
arb.⸗Mlawka 77,00, reuß. Süd» 


Säder>Wirchen, E. 149,50 
Fahn 91,50, Laurahutte 149,00, Norbb. J. Sb. 14200 Hamburger 
Padetfupri 106,85. Dynami te Truſt⸗A.⸗ A. 144,10, Pribaldis kont 3 
Wuenos Ayres 30,65. 
etersburg, 22. Nov. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,05, 

auf "Berlin (3 Mon.) 45,30, Wechſel auf Amſterdam 

on.) —.—, Wechſel a. Naß 3 Mon.) 36,87'/,, Rufſiſche Aproz. 

Consol von 1889 — EB innere Stanterente von 1894 
98, Aufl. Aproz. PR bon 1894 —, Ruſſiſche 
4%proz. Bobentredit-Bfanbbriefe 149% Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 800, Petersb. internat. Bank 
672, n 3 510, Ruſſiſche Bank für aus- 
wörtigen Handel 5 

Mio de 42140 21. Nov. Wechſel auf e 9 

Buenos⸗Ayres, 21 Nov. Goldagio 233½ 


Bremen, 22. Nov. (Börſen » Schlußbe richt.) Rafftnirtes 
Keiro leum. (Dinztelle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loko 7,60 Gd. Ruf ſiſches Petroleum loko 7,20 Br. 

Sdmalz. Niedriger. Wilcox 30 15 Pl. Armour Ibleld 30 ¼ Pl., 
Cudahy Bi Bf., Cbolce Grocery 31 ¼ Pf., White label 31¼. Pf., 
Fairbanks 26 Pf. 

7 Speck. Ruhig. Short clear middling loko 26%, 


Wolle. Umſatz 204 Ballen. 
Kaffee ruhig. 
Reis luſtlos. 
* Beummole. Feſt. Uppland middl. Into 43½ Pl. 
Tabak. Umſatz: 480 Klſten Seedleaf, 500 Seronen Havannah. 
Hamburg, 22. Nov. (Schluß bericht.) Kaffee. Good aperage 
Sautos per Dezember 73½, per März 70½, per Mal 69 ¼, ver 


Juli SER Ruhig. 

mburg, 22. Nov. (ERBEN) Zuckermarkt. Näben- | 
Robauder I. Probukt Ba Ct. Rendenient neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per aber 10,40, per Dezember 10 47 75 f 
per März 10, „77 „„ per Mal 10,92%,. Ruhlg. 


Havre, 22. Nov. (Telegr. der Hamb. Bat Peimann, Biegler 


Extralongs 


u. Co.) 1 155 in 1 . SR os 10 Points Haufe. 
Rio 6 000 Sack, Santos 0 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 2. Nov. (Teleor. 1 55 Hamb. Firma Peimann, Ztealer 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Nov. 90,50, per De⸗ 
„25, per März 87 70. Kaum behauptet. 
ariô, 22. Nov. (Schluß.) Nobzucker ruhig, 88 Proz. foto 
28,25—28,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kliogr. ver Nov. 
Dh De Dezbr. 80,50, per nuar- April 31,12'/,, per März⸗ 
unt 81,75. 
5 aris, 22. Nov. Getreidemartt. (Schluß bericht.) Welzen 
matt, 1 758 November 18,45, per Dezember 855, per ai 
April 19,08, ver März⸗Juni 19,50. — Woggen ruhig. per 
10.35, ner Wer J 11,50. — Mebl matt, per November 100 60. 
ner Dezember 41,80, ver Janudr- April 42.55, 
Sn 43,05. — Ruͤböl ruhig Ri 1257 8 


31,00, „ger 


Feste Umrechnung: 4 Lire Sterung = 20 *. 
— — 


— 1 57,25 * 


Rubel =. 3,20 W. 


Arn ſterdam, 22. Nov. Dancazlan 38°, 

Amſterdam, = Nov. Java⸗Na good urdina g 55 

Amſterdam, 22. Nov. (etre! Wemarkt) Weber auf Termine 
unverändert, per Nov. —, do, per Wär; —, per Mai 150—151. — 
Roaden lolo unverändert, do. auf Termin: träge, per Mär; 
A ver Mat 102. — Rüböl loco 23 ¼, pec Dezember 23, per 


51. 
erben, 22. Nov. Getreidemarkt. Welzen ruhig, Roggen 
ruhig. Hafer 5 oh behauptet. 
a v Petroleummartt. (Schlußdericht.) Raf⸗ 
„ finirtes Type weiß Kt 19 . Feſt. 
Schmalz ver Oktober 74, 1 77 ruhig. 
London, 22. Nov. An ber Küſte 3 Wetzemadungen angeboten. 


— Wetter: 1 

London, 22. Nov Chili⸗Kupfer 42 ½, per 3 Monat 43 ¼. 

Glasgow, 22. Nov Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 fh. 82 b. 

Glasgow, 22. Nov. Die Vorräthe von Rohelſen in den 
Stores belaufen Pi auf 325 354 Tons gegen 289631 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 78 neuen 67 im vorigen Jahre 


Livervool, 22. Nov. (Baumpwollen⸗ Wochenbericht) Wochen⸗ 
umſatz 79 000 De do. von amerikaniſchen 73 000 Ballen, bo. für 
Spekulation 2000 1 = für 1 3000 B., do. für wirkl. 
Konſum 68 000 B., desgl. unint 90 Sal 75 000, wirtl. 


Export 6000 Ballen, Apt der Woche „davon ameri⸗ 
rn 76 000 B., Vorrath 943 000 Ballen, davon amerikaniſche 
roßbritannien 200 000 en, 


810 000 Ballen, ewig 0 Baer 
davon amerikaniſche 190 000 B 
Liverpool, 22. 3050 Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 12000 Ballen, 3 für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Sic befeſtige 
Wipdl. et Lieſerungen: Settta. November. Dez. 
4 %¾ , Verkäuſerpreis, . 4/1 — 4/8 Verkäufer⸗ 
VE Januar⸗FJebruar 4½— 4% Verkäuſerprets, Febr. März 
%, Käuferbreis, Mär:⸗April m DE % Käufer⸗preis, April⸗ 
Nat % — 4% do., Mat Juni 44% Känferarets, Juni⸗Juli] 1 
u 54 5 do., Juli⸗Auguft 4 4 —4½; Auauſt⸗September 4 


Weber 22. Nov. 
A} — 9 5 Mehl ruhig. 
Petersburg, 22. Nov. Produktenmartt. Welzen lolo 8,00, 


Roggen toto 4,90. Hater toto 3.30 Veinſaat loko 10,50. Hanf 155 


loko —.—. Talg loko 47,00, ver Auguſt —. Wetter: Kälte. 
Newyork, 21. Nov. Waarenvericht. Oaumwolle in New: 
Hort 9% do. n New⸗Orleans 8 ½ Petroleum Standard whtte 
in New⸗Dork 8 25, do. in Philadelphla 8 20, do. rohes — 
do. Pipe une cexiifil., per Nov. 158 nom. — Schmalz Weſtern ftean 
5,72, do. Roh Brothers 6.00, — Mats Tendenz: xubig, 


ohe & 
ber Nov. 36 ¼, per Dez. 35¼, per Mat 35 ½. — Weizen Tendenz: 
behauptet. — Rother e 68 ½, do. Welzen ver Novbr. 
—, bo. Weizen per Dez. 64 ¼, do. Welzen per Jan. 65 ¼, per Mot 
66° lie Geiceideſracht Rn verpoot 3/. — Kaſſee falt Rio Nr. 
7 15°%,, do Rio Nr. 7 per Dezbr. 14,45, bo. Rio Nr. 7 ver Febr 


14.15. — Mehl. Spring⸗Wbeat clears 2,40 — Zucker 3 
Kupfer 11,00 

Cbieago 21. Nov. Weizen, Tendenz: willig, do. per Nov. 
55½, do. per Dezember 56%. — Mats. Tendenz: matt, 


ber l 27½%. — Schmalz per Nobb, 90557 do. per Januar 
5,45. — Speck dort clear an Vort per N v. 7,80. 


Berlin, 23. Nov. Wetter: 
Newyork, 22. Nov. Weizen * Dez 61 ½ per Dez. 65 ½. 


4 Gulden österr. W. — 1,70 M. 7 Gulden dd. — 12 M, 


Leireidemartt. Welzen Y, d., Mais 120 Le 


unten rel, W. — 1,7040. 4” 


Berliner uktenmarkt vom 22 November. 

Die flauen Depeſchen ef Nordamerika haben augenſchelnlich 
nachtheillgen Einfluß auf die Stimmung für Weizen und 
Roggen am biefigen Markte ausgeibt, Die nahen Termine 
ließen allerdings erkennen, daß die gute Verwendung für Waare 
ihnen einen Stützpunkt gewährt, aber die weit entfernten Llefer⸗ 
friſten haben bei großem Mangel an Kauflaſt zeitwe ſe den Druck 
mäßiger W febe deutlich zu fühlen bekommen. Ecſt 
dauz zum Schluß und nach demſelben hat ſich wieder eine 
mit polltiſchen Erwägungen zuſammenhängende beſſere Haltung 
elngeſtellt. Für Hafer tt durch Deckungs kaufe auf nahe Termine 
tine weitere Preisſteigerung herbeigeführt worden. Rü b ö wurde 
vernachläffigt; kleines Entgegenkommen der Verkäufer führte nicht 

um Geſchäft. Spiritus bekundete wiederum feſte Haltung; 
ie Verkäufer warer im Stande, einige Mehrforderungen ze 

ſetzen. Entfernte Termine fanden heute vermehrte Beachtu 

Welzen loko ſtill, Termine flau, namentlich 11 Sichten 
im Preiſe gedrückt. — Roggen loko geringer Verkehr, Termine 
wenig verändert. — Mals loko und Termine ſtill. Gek. 400 
To. — Hafer loko nrei@baltend, Termine — beſſer be⸗ 
zahlt. Roggenmehl matter. — öl matt. — Petro⸗ 
leum fell. — 3 feſter. Gek.: 60 000 Liter. 

Weizen loto 136—148 M. nach Qualttat getorbert. Nor 
bember 14275 M. ben Desende 142,50 -142 75—142,50 M. bez., 
Mai ses M. b 

Rodden loko 115 —122 M. nach Qualität gefordert, guter 
lune “19 M. ab Bahn bez. November 117—11675 M. 
— Dezember 117—116,75 M. dez, Mal 122.75—122,50—122,76 


ats foto 101—108 Mart 208. 9 gefordert, Dezbr. 
eu M. nom., Deal 94— 93.75 M. d 

Gerſte ben ver 1000 — — 113-175 M nach Dun 
lität gefordert. 

Hafer loko 115-150 N. 9 908 lo nach Qudlttä 
1 * und guter oft eee 118 515 

2 bo. pommerſcher. udermä Bez mecklenburgtſcher 
120 131 bez., — ſchlefiſcher 118 30 M. bez. feiner ae 
preutziſcher, mecklenburglſcher und vomm. 133 —144 M. 
ge 119,50 M. bez., Dezbr. 119 M. bez., Mat 120,25 18 
ez. 

Erbſen Kochwaare 145—168 M. per 1000 Kuogx. er 
en gg M. per 1000 Mio nach Qual. bez., Biktoxla-Erbſen 

dez. 

Mehl. Wetzenmehl Nr. 90: 20 50 —18,25 Mark bez. Nr. 0 
und 1: 17,00 214.50 M. bez., Roggenmeol Nr. 0 und 1: 16,25 bis 
15,50 M. bez., November 16,15 M. bez., Dezbr. 16.00 W. bez., 
15 16,10 M. bez., Februar 16,20 M. bez., Mal 16,50 M. 
eza 

Rüböl loko ohne Faß 46,4 M. ben Novbr. 47,1. M. bez., 
Dezbr. 46.6 M. bez., Mat 46,3 M. 

Betroleum toro 284 M. bez., Novbr. 231 M. bez, 
Dehne 23,1 M. bez., Januar 8.3 M. bez., Februar 23.5 


S5 r bes ang ige zu 50 M. Verbrauchsabgabe lot 
ohne Faß 5 M. 1 en zu 70 N Verbrauch 
ab zube loko nah Faß 33,1 M. bez, Nobbr. 37,6—37,7—375 M. 
be z., Dezember 37, Br „bez., Mal 38.2 —88.3—38 88,4 
90 303 6 b z., Zunt 38,5-—38,6—98,3—38.5 M. des., Septdr. 
e Nobember 14.00 Be 


Rarto > 
N. per 1000 


Die 
nos, 4 Urn odcr 1 Paseta”” 0,80 M. 
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